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LC-Wochenende Mariazell (4. – 7. 9. 2025) 
Zahlreiche Pilgerwege führen nach Mariazell, wie z.B. 
die Via Sacra von Wien aus. Wir sind nicht zu Fuß nach 
Mariazell gepilgert, wollten wir doch in der 
höchstgelegenen Stadtgemeinde Österreichs, auf 868 
Metern gelegen, ein „typisches LC-Wochenende“ in 
netter Runde, bei schönem Wetter genießen – und das 
haben 18 Longini + Gäste auch erlebt.  Der Ort 
Mariazell selbst liegt auf einer schiefen Hochfläche am 
Hang der Mariazeller Bürgeralpe.  
Nach einer ersten Stärkung auf der Hotelterrasse mit 
Blick auf die Basilika ging es auch schon los mit einer 
Führung in der „Apotheke zur Gnadenmutter“. Die 
Apotheke und Drogerie wurde 1718 gegründet und 
widmet sich bis heute dem traditionellen Wissen um 
die Kraft der Heilkräuter und die Herstellung von 
pflanzlichen Heilmitteln. Über 100 
Eigenrezepturen von Tees, Tropfen, 
Cremen, Ölen und Likören konnten wir 
im Raum mit der alten 
Apothekeneinrichtung von 1856 aus 
Zirbenholz erfahren – und ganz 
wichtig – die verschiedenen Liköre 
auch verkosten. 
 
Nach dem Frühstück am nächsten Tag ging es mit einem gemütlichen 
Fußmarsch zum Bahnhof Mariazell (für alle die nicht so gut zu Fuß waren  
stand ein Taxi-Transfer zur Verfügung). Mit der „Himmelstreppe“ fuhren wir – 

durch die schöne Berglandschaft, mit Blick auf den Ötscher und die 
Ötschergräben – bis zur Station Laubenbachmühle.  

http://www.longinus.at/
https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCrgeralpe
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 … und wo ist jetzt der Ötscher? 
 
Dort wurden wir bereits erwartet und erhielten einen 
interessanten Einblick in das Betriebszentrum der Bahn. 1907 
wurde die im Jahr zuvor fertiggestellte Mariazellerbahn dem 
öffentlichen Verkehr übergeben und 1911 wurde sie bereits 
elektrifiziert. 

Die Bahn fährt von St. Pölten bis Mariazell. Schon im 19. Jahrhundert war 
Mariazell einer der am stärksten besuchten Fremdenverkehrsorte Österreich-
Ungarns und es gab schon Überlegungen zum Bau einer Bahnlinie seit 
Eröffnung der Westbahn im Jahr 1858.   
Nach einer Stärkung ging es wieder mit dem Zug zurück nach Mariazell – wo 
bis zum Abendessen Zeit war für „individuelle Aktivitäten“.  
 

Am Samstag war der Treffpunkt um 9.50 Uhr vor der 
Basilika – die sicher schon Alle einmal selbst besucht 
haben.  Durch die Gnadenstatue Magna Mater 
Austriae in der Basilika Mariä Geburt ist diese, mit 
Abstand, der wichtigste Wallfahrtsort Österreichs.  
1157 kam der Mönch Magnus mit seiner aus Lindenholz 
geschnitzten Marienstatue in das Zellertal und errichtete, 
um die auf einem Baumstrunk stehende Statue, die erste 
Kapelle, um die der spätere Ort heranwuchs. Diese hatte 
der Legende nach zuvor einen Felsen geteilt, der den 
Weg versperrte. Aus ‚Maria in der Zelle‘ entstand der 

Name Mariazell.  1983 besuchte Papst Johannes Paul II. Mariazell. Am 8. 
September 2007 kam Papst Benedikt XVI., um anlässlich des 850-Jahr-
Jubiläums der Basilika einen Gottesdienst (Vesper) zu feiern. In der Kirche 
finden fast stündlich Messen statt, weshalb wir für eine Führung der nördlichen 
und südlichen Schatzkammer angemeldet waren.  

http://www.longinus.at/
https://de.wikipedia.org/wiki/Mariazellerbahn
https://de.wikipedia.org/wiki/Basilika_von_Mariazell
https://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_Paul_II.
https://de.wikipedia.org/wiki/Papst
https://de.wikipedia.org/wiki/Benedikt_XVI.
https://de.wikipedia.org/wiki/Basilika_von_Mariazell
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Über die Emporen gelangten wir zu den 
erwähnten Schatzkammern. Hier 
werden alle Gegenstände aufbewahrt, 
die der Gottesmutter aus Dankbarkeit 
oder mit der Bitte um Hilfe in 
bestimmten Anliegen dargebracht 
werden. Inmitten der 
Nordschatzkammer steht der 
Schatzkammeraltar mit dem berühmten 
Gnadenbild. Der Altar samt Tabernakel 
und Antependium war ursprünglich komplett aus Silber. Im Franzosenkrieg 
1794 wurde es jedoch eingeschmolzen. Eine Tochter von Maria Theresia ließ 
das Silberantependium als Andenken an ihre Mutter wieder herstellen.  

Die Südschatzkammer war bis 1967 als 
Paramentenkammer in Verwendung. 
Die geschnitzten barocken Kästen aus 
der Entstehungszeit der Schatzkammer 
dienen heute noch zur Aufbewahrung 
der Messgewänder. Mitglieder des 
Hauses Habsburg stifteten ihrem 
Reichsheiligtum Mariazell die 
prächtigsten und wertvollsten 

Geschenke wie Leuchter, Monstranzen, Kreuze und liturgische Geräte. 
 
Gleich im Anschluss erwartete uns am Hauptplatz 
die Fremdenführerin, um von ihr mehr über 
Mariazell zu erfahren. So besuchte z.B. 1679 
Kaiser Leopold I. die Mariazeller Gnadenmutter und 
schleppte in seinem Gefolge durch einen infizierten 
Kammerdiener die Pest ein. 156 Personen fielen der 
Seuche zum Opfer.  
1798 verwüstete ein Großbrand den Ort, wobei 
vornehmlich die Wiener Straße (wo sich unser Hotel 
befindet) betroffen war. 1945 zog die Rote Armee in 
Mariazell ein und nahm mit 5000 Mann Quartier; als 
Teil der Steiermark kam der Ort aber später zur 
britischen Besatzungszone. 1948 wurde Mariazell 
zur Stadt erhoben.  
Nach dieser gebündelten Wissensvermittlung am Vormittag, war auf jeden Fall 
eine kleine Stärkung (in welcher Form auch immer) notwendig, bevor der 
nächste Programmpunkt - mit der Seilbahn auf die Bürgeralpe – in Angriff 

http://www.longinus.at/
https://de.wikipedia.org/wiki/Leopold_I._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Pest
https://de.wikipedia.org/wiki/Rote_Armee
https://de.wikipedia.org/wiki/Stadt
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genommen wurde. Wer nicht auf den Berg wollte, konnte ev. den Lebzeltern 
beim Pirker über die Schulter schauen oder genossen einfach den 
Wallfahrtsort. 
Die Talstation des „Bürgeralpe Express“ ist wenige Meter von unserem Hotel 
entfernt und man gelangt mit modernen 8er-Kabinen in kurzer Zeit auf 1.267 
Meter Höhe. Oben gibt es verschiedene Möglichkeiten zum Wandern, die 
Erzherzog Johann Aussichtswarte zu erklimmen (über 100 Stufen führen auf 
21 Meter Höhe), durch das Holzknechtland zu spazieren oder mit dem „Basti-
Express“ eine kurze Zugfahrt um den Wald- und Kristallsee zu machen. Durch 
das sonnige, angenehme Wetter konnte man einfach die Zeit dort oben 
genießen.  

 

 
Ein abwechslungsreicher, schöner Tag fand mit dem gemeinsamen 
Abendessen seinen Ausklang.  
Nach dem Sonntags-Frühstück mussten wir ja wieder die Heimreise antreten. 
Einige haben möglicherweise noch auf dem Nach-Hause-Weg die „Nixhöhle“ 
oder den „Weissen Zoo“ mit dem Kameltheater besucht. 

Für die Vorbereitung und die gesamte Organisation dieses schönen 
Wochenendes: 

Ein großes DANKE an Astrid und Franz 
 
 
 

http://www.longinus.at/

